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MAN Truck & Bus ist einer der führenden europäischen Nutzfahrzeughersteller und Anbieter von Transportlösungen mit jährlich rund 10 Milliarden Euro Umsatz (2017). Das Produktportfolio umfasst Transporter, Lkw, Busse, Diesel- und Gasmotoren sowie Dienstleistungen rund um Personenbeförderung und Gütertransport. MAN Truck & Bus ist ein Unternehmen der TRATON AG und beschäftigt weltweit mehr als 36 000 Mitarbeiter.	
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MAN ACC mit Stop-and-Go-Funktion und EBA 2 serienmäßig nicht abschaltbar

MAN bietet für seinen  abstandsgeregelten Tempomat ACC (Adaptive Cruise Control) in TGX und TGS eine intelligente Stop-and-Go-Funktion, die den Fahrer im zähfließenden Verkehr oder bei Staus entlastet. Der Lkw bremst selbsttätig bis zum Stillstand und fährt bei kurzen Stopps selbstständig wieder an. Zudem verfügt ACC bereits  in seiner Standardfunktion über eine Brems- und Beschleunigungsstrategie, die eine komfortable Abstandsregelung mit Verbrauchseffizenz und Sicherheit verbindet komfortabel, sicher und verbrauchseffizient. Die Funktionen ergänzen ideal die Sicherheitssysteme Emergency Brake Assist (EBA 2) und Lane Guard System (LGS) und helfen, vorausschauend Unfälle zu vermeiden. 

· Abstandsgeregelter Tempomat ACC (Adaptive Cruise Control) Stop-and-Go ermöglicht „Mitschwimmen“ im dichten Verkehr und entlastet den Fahrer
· ACC-Funktion mit grundlegenden Verbesserungen in der automatischen Abstandsregelung
· MAN verbaut EBA2 (Emergency Brake Assist) als einziger Hersteller serienmäßig nicht abschaltbar

[bookmark: _GoBack]Zähfließender Berufsverkehr, alltäglicher Stau oder stockend dahinschleichende Fahrzeugkolonnen auf der Autobahn. Das bedeutet permanenten Wechsel zwischen Anfahren und Anhalten im dichten Gedränge mit vielen anderen Verkehrsteilnehmern auf engstem Raum: Stop-and-Go, eine Situation, die den Fahrer extrem fordert und die Gefahr von Auffahrunfällen durch Unaufmerksamkeit stark erhöht. Die im ACC integrierte Stop-and-Go-Funktion, bringt in genau dieser Situation ein deutliches Plus an Sicherheit. Sie ist aktuell für MAN TGX und MAN TGS mit D26-Motor in Euro 6-Ausführung und mit MAN TipMatic-Getriebe 12+2 erhältlich. Bis Mitte 2019 wird das Angebot auf weitere Antriebsstrangvarianten ausgeweitet. 
Gezielt für Situationen wie Stau oder zähfließenden Verkehr konzipiert, ermöglicht die Stop-and-Go-Funktion die Nutzung des ACC im gesamten Geschwindigkeitsbereich – im Falle, dass das vorausfahrende Fahrzeug anhält auch bis zum Stillstand. Auf stehende Vorderfahrzeuge erfolgt ebenfalls eine ACC-Regelung, allerdings muss dazu die eigene Geschwindigkeit geringer als 50 km/h sein. Dauert der Anhaltevorgang weniger als zwei Sekunden, fährt der Lkw selbsttätig wieder an und rückt nach. Dauert der Stopp länger als zwei Sekunden, hält das System den Druck der Betriebsbremse automatisch und der Fahrer kann durch kurze Betätigung des Fahrpedals oder einen Tastendruck am Multifunktionslenkrad anfahren. Typische Stop-and-Go-Unfälle mit Blechschäden werden so vermieden und der Lkw-Fahrer kann solche Verkehrslagen stress- und ermüdungsfrei bewältigen. Sensoren im Fahrersitz gewährleisten, dass die Funktion nur aktiviert werden kann, wenn tatsächlich ein Fahrer am Steuer sitzt.

ACC komfortabel, effizient und sicher
Neben der Stop-and-Go-Funktion bietet das ACC von MAN zudem ein komfortables Annäherungsverhalten an vorausfahrende Fahrzeuge. Das System vermeidet außerdem unnötiges Bremsen und Beschleunigen und reduziert so Bremsenverschleiß und Kraftstoffverbrauch während der ACC-Fahrt. Es ist ab 15 km/h aktivierbar, bietet eine hohe maximale Bremsverzögerung und kann so auch kritische Situationen zuverlässig  automatisiert entschärfen. Bei winterlichen Witterungsbedingungen verhindert eine angeschrägte Radarblende Schneeanhaftungen und dadurch bedingte Funktionseinschränkungen außerdem fast vollständig. Diese Features machen die Abstandsregelung mit der aktuellen ACC-Generation komfortabel, effizient und sicher.
Bei der Erkennung vorausfahrender oder stehender Fahrzeuge greift ACC auf zwei Sensorsysteme zurück. Zum einen handelt es sich dabei um Daten, die der Radarsensor in der Bugschürze liefert – er erfasst ständig die Entfernung und Position des Vorausfahrenden, ermittelt daraus dessen relative Geschwindigkeit und setzt sie mit dem eigenen Lkw und dessen Geschwindigkeit in Relation, um entsprechend abzubremsen oder zu beschleunigen. Zum anderen wertet es die Daten aus, die die Videokamera in der Frontscheibe aufzeichnet – sie verfügt über eine vom Radar unabhängige Objekt- und Fahrspurerkennung und liefert die nötigen Informationen für eine spezifische Klassifizierung der Objekte auf und neben der Fahrbahn. 

EBA 2 serienmäßig nicht abschaltbar
Diese hochausgereifte Sensordatenfusion nutzt MAN auch für das Notbremssystems Emergency Brake Assist (EBA 2). EBA 2 kann durch sie auch anspruchsvolle Verkehrsszenarien zuverlässiger interpretieren, vorausfahrende Fahrzeuge und stehende Hindernisse mit größerer Sicherheit identifizieren, um somit nur bei Bedarf eine Notbremsung auszulösen. Aufgrund der zuverlässigen und robusten Objektunterscheidung kann das System auf eine solche Situation eindeutig reagieren, das Fahrzeug dadurch mehr Geschwindigkeit abbauen und wertvolle Meter früher zum Stehen kommen. EBA 2 übertrifft die ab Ende 2018 geltenden verschärften gesetzlichen Vorgaben für Notbremssysteme bereits heute deutlich. MAN bietet den EBA 2 für den gesamten Tonnagebereich ab 7,5 Tonnen an und seit Anfang 2018 auch für Fahrzeuge mit Abgasnorm Euro 3, 4 und 5.
Die Auslegung des Emergency Brake Assist EBA 2 folgt dabei der Maxime „der Fahrer sollte stets der Handelnde sein“. Diese MAN spezifische Warnphilosophie gewährleistet eine hohe Fahrerakzeptanz. Das Zusammenwirken von zwei Technologien für die Objekterkennung, Radar und Kamera, reduziert die Gefahr von unberechtigten Warnungen in sehr hohem Maße. Damit erreicht MAN das Ziel, den Fahrer möglichst wenig durch Warnsignale zu irritieren. 
Aufgrund der positiven Erfahrungen mit dieser Auslegungsphilosophie verbaut MAN den EBA 2 bereits seit anderthalb Jahren serienmäßig nicht mehr per Taster im Armaturenbrett abschaltbar, um den Sicherheitsgewinn durch das System weiter zu erhöhen. Dabei ist die vollständige Kontrolle des Fahrers über das System weiterhin jederzeit gewährleistet.
In Kombination mit dem Notbremssignal ESS (Emergency Stopping Signal), das bei einer Gefahrenbremsung zusätzlich zu den Bremslichtern die Warnblinkanlage mit erhöhter Blinkfrequenz aktiviert, und dem Lane Guard System (LGS), das präzise die Fahrzeugposition in Bezug auf die Fahrspur überwacht und selbstständig erkennt, wenn sich die Fahrspurbedingungen ändern, bieten EBA 2 und die neue ACC-Stop-and-Go-Funktion allen Verkehrsteilnehmern ein weiteres Plus an Sicherheit und dem Lkw-Fahrer eine deutliche Entlastung.
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